








BUNDESCiESll.LSCHAFT 
FOR ENDLACERUNC 

Vereinbarung über die Zusammenarbeit 
zwischen der BGE und der BGR 

der übertragenen Aufgaben. Im Falle von besonderen Ereignissen oder Verzögerungen 

informiert die BGR die BGE unverzüglich unter Angabe von Einzelheiten. 

3.4 

Alle erforderlichen Erklärungen und sonstigen Mitteilungen, die nach dieser Vereinbarung 

einem Partner gegenüber abzugeben sind, müssen in Textform übermittelt werden, und 

zwar an die nachstehenden Adressen: 

BGE: Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH, Eschenstraße 55, 31224 Peine 

E-Mail: poststelle@bge.de

BGR: Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, Stilleweg 2, 30655 Hannover 

E-Mail: poststelle@bgr.de

3.5 

Sollte sich während der Durchführung der Arbeitspakete herausstellen, dass Leistungs­

änderungen erforderlich werden, legen die Partner einvernehmlich die Änderung des 

jeweiligen Arbeitspakets und der Termine fest. Es wird folgendes Verfahren vereinbart: 

Derjenige Partner, der die Änderung verlangt, beschreibt diese in technisch/organisatorischer 

Hinsicht durch Änderung bzw. Ergänzung der zugehörigen Leistungsbeschreibung. Danach 

sind die Auswirkungen der Änderung auf Art und Umfang der Leistung, auf die Qualität, 

auf den Zeitplan und auf den Aufwand durch Änderung bzw. Ergänzung des zugehörigen 

Arbeitspaketes darzustellen. Wenn die Partner vereinbaren, dass dieÄnderung durchgeführt 

wird, werden die aktualisierte Leistungsbeschreibung und das Arbeitspaket zur Umsetzung 

der Aufgabe zugrunde gelegt. 

3.6 

Gerät die BGR aus einem von ihr zu vertretenden Grund mit ihrer Leistungserbringung 

in Verzug, setzt die BGE eine angemessene Nachfrist. Nach fruchtlosem Ablauf der 

Nachfrist kann die BGE die Beauftragung des jeweiligen Arbeitspaketes und die damit 

verbundenen Arbeitspakete zurücknehmen. Ein Schadensausgleich erfolgt nicht Der bis 

dahin entstandene Aufwand der BGR ist festzuhalten und an die BGE zu übermitteln. 
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BGR............ ...-

radioaktiver Abfälle. Im Falle des Wegfalls der Mittel für die Aufgabenerfüllung im 

Haushaltsplan der BGR tritt diese Vereinbarung außer Kraft. 

Für die Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH 

Dr. Ewol eeba 
(kommissarischer Vorsitzender der Geschäftsführung) 

Dr. Thomas Lautsch 
( Geschäftsführung) 

Peine, dJ,1 ,:Z2 · � ./ )/

Peine, 

Für die Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 

Prof. Dr. Ralph Watzel 

(Präsident) 
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